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Göttweig und Pfarrer, Amgearbeitet von Engelbert IIl B.,
Pfarrer. and Von dem ([Uben. Diritte umgearbeitete
Uflage. Hraz und eipzig 1913, Ulr Moſer (Meherhoff). 3.60;
geb K 5.40

Die mit berechtigter ehnſu erwertete dritte Auflage der Chriſten—lehren von Schwillinsky⸗Gil liegt Im an vor Uns. Dieſes veh
dienſtvolle, mit tiefſter Hingebung bearbeitete erk hat ich längſt Ur
den praktiſchen Gebrauch al reichhaltige Fundquelle für Prediger und
Katecheten bewährt und ich enen Ehrenplatz in der Predigerbibliothek 2
worben. In keiner geiſtlichen Bücherei dürfte 8 vermißt werden. Die Vor
züge der erſten Auflage machen ich auch in der neéeuen eltend Klare,logiſche Sichtung und cha  fe Gliederung, die das Meditieren und Memo
Keren ungemein erleichtert.

Durch Unmittelbarkeit und Anſchaulichkeit ſowie Urch Fernhalten
trockener, theoretiſcher Ausführungen ladet das Buch jeden Leſer und Zu
hörer 3u müheloſer Betrachtung enn und gerade dadurch wirkt der Vortrag0 Opular Un infach und überzeugen

Bei der großen Reichhaltigkeit des verarbeiteten Stoffes und der (&  F  ülletrefflicher Beiſpiele bietet C5 ene reichliche Quelle auch für hematiſche Pre
digten und ſonſtige Vorträge. Die Darſtellung iſt feſſelnd und vermittelt
wirkli praktiſche Gedanken. in großer Vorteil der Neuauflage ſt, daßmanche Predigten kürzer gefaßt wurden. Dies wirkt angenehm auf den
Zuhörer, da 10 allzulange Ausführungen el ermüden und Predigtengroßen Publikum oft unſympathiſch werden, wirkt aber auch angenehmauf den Kanzelredner, d 10 der Klerus ftmals durch die Seelſorgsobliegen—heiten mit Arbeit überladen iſt

Die h der kurzen und treffend wirkenden katechetiſchen Vor
räge iſt reichlich; nicht weniger QAls 82 Predigten, voll der Ue  en The
mata, werden Im Bande geboten. Die katholiſchen Glaubenswahrheitendarin behande Das erk iſt das reife rodu eines ſeine Zeitverſtehenden und von tiefer Liebe 3ur Religion und 3Um gläubigenerfu  en Seelſorgers.

Außer den um Vorwort erwähnten bekannten Meiſtern der Katechetilun. Paſtoraltheologie Dr Jako Schmitt, Dr Schuſter, Dr Alban Stolz,Kiſt und Wilmers hat den Autor icher auch ſeine eigene pa  6Und katechetiſche Erfahrung bei der aſſung geleitet.
Möge dieſes eminent praktiſche Werk in den Händen recht vieler Kon.

ratres ſich inden, 3u deren eigener Fortbildung und Un Erleichterung des
Predigtamtes. Möge der un des Autors in der erſten Uflage auch
ezůügli der neuen erfüllen, daß dieſe Chriſtenlehr⸗Vorträge Kenntnis
und Befeſtigung des heiligen Glaubens, Verbreitung inniger Ie zurKirche, Unſerer beſten Mutter,g, und das Heil der unſterblichen Seelen be
bvirken mögen

Linz. . Petrus uge M

12) Predigten auf die Feſttage, guch als Leſung von Laien 3u benützen.
Von Agu Perger 2 Zweite vermehrte Auflage. 80 440
Paderborn 1912, Bonifatius⸗Druckerei Broſch. M 4.—

Die weite Auflage dieſes Werkes, das Iim Jahrgang 1902, 888,
eſten empfohlen wurde, iſt durch eine Roſenkranzpredigt Der freuden—reiche Roſenkranz) und durch eine Predigt auf das eſt Allerheiligen (Unſere
Wegweiſer Uun Führer) in vorteilhafter Weiſe vermehrt. Die Erklärung
der Geheimniſſe des freudenreichen Roſenkranzes begegnet 10 einigenerigkeiten, die lücklich vermieden ſind, und das elſpie der eiligen iſt 10
eines der vorzüglichſten Mittel, Unſeren Glauben eleben. Wie bei der
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erſten Auflage, ſei auch hier arauf hingewieſen, daß die Predigten eine
F ülle gediegenen Stoffes enthalten, der gerade bei Feſttagspredigten 9  5
heſonders wichtig iſt, 0on gehaltloſem Herumreden 291 hewahren.

Linz Direktor Bromberg er

13 D  8 eiden des Sohnes Gottes Iun vier Teilen. Von Ib  H. 5u
Durdz33 b Nach der weiten Auflage des Italieniſchen vom

4  ahre 1719 überſetzt von Wilhelm Weth 8 Zwei Bände 8
489 U. 519) Regensburg 1914, Verlagsanſtult orm Manz.
Broſch Me 6.80; m zwei hocheleganten Halblederbänden

YN  In vorzüglichen Betrachtungsbüchern über das Leiden Chriſti haben
Vi keinen Mangel Trotzdem muß ich geſtehen, daß miu ein ſo tiefgehendes
Werk Üüber dieſen Gegenſtand nicht ekannt ſt. Durazzo efaßt ich ämlich
mit ener Reihe der ſchwierigſten theologiſchen Fragen, die andere
Autoren meiſtens übergehen oder höchſtens kurz ſtreifen, 16 Ver
indung der beſeligenden Anſchauung mit dem innerlichen Leiden, die Wechſel
beziehung 3zwif dem immliſchen Vater und ſeinem leidenden ne
en Leidensgeheimniſſen, die gewöhnlich behandelt werden, widmet ETL Neu.

artige, tiefgehende Erwägungen und verbreitet arüber ein ungewohntes
10 Durazzo iefert hier den Beweis, daß das Leiden eſu für den
betrachtenden El nicht b5 eine Schatzkammer iſt‚ ondern eine uner-

ſchöpfliche oldmine, wo mMan immer Neue Reichtümer findet N all den
4 Abhandlungen verwendet der erfaſſer die Hauptſorgfalt auf die Er
leuchtung des Verſtandes, doch findet auch der räftige Anregung
U das Herz erquickende Erwärmung. Um leſe ebenſo belehrenden aAls
anregenden Betrachtungen in ihrer 5  ülle und Tiefe —* genießen,
iſt eblogiſche oder doch höhere Schulbildung wünſchenswert. Dieſes ſch bne  *
CTE ſei — —— gan3 beſonders en Prieſtern und angehenden
Theologen empfohle Es werden aber auch Qdten icher vielen Nutzen
daraus chöpfen kEü  nen, weil jede Abhandlung lar iſt und un populärer
prache geboten wird In ſtörender Dru  ehler indet ich 1 — 282, 3
faſt (ſtatt und 366 letzte elle egangen (ſtatt begingen). Sollte

Urazzo  L  — CE über „Die Herrlichkeiten der heiligſten Euchariſtie“ ebenſo
tiefgründig, lichtvoll und anregend ſein, dann ſei den gewandten CU
ſetzer die Bitte gerichtet, auch damit die deutſche aszetiſ che Literatur be
reichern.

Bonaventura BlattmannMünchen
14 Der rieſter und ſein Tagewer imi des Papſtprogrammes.

Von ebrg Lenhart. Zweite Auflage (XI 260) ainz 1913,
Kirchheim U. Co 3.—3 geb 4.—

„Alles mn Li erneuern! Dieſes Apoſte

b wurde von Pius
3u ſeinem Programm rwählt und Id ſeit dieſer Zeit immer wieder zitiert.
·Auch die vorliegende, dem Gebiete praktiſcher prieſterlicher Askeſe angehörige
Schrift knüpft aran und Tklärt dieſes Programm als ihr Ziel au
ächlich hat der erfaſſer die Seelſorger imM Auge und unte dieſen beſonders
die jüngeren. „Dem jungen eutſchen Klerus“ iſt 10 das erk gewidmet 53UL
Feier des dritten Zentenariums der Geburt des ehrw Bartholomäus Holz
hauſer

70 24. Aug Das Buch nimmt zwar auf den genannten heilig—
mäßigen Geiſtesmann nicht weiter Bezug, immerhin iſ dieſe Zueignung be
zeichnend für den tieffrommen E den C8 atmet erfaſſer iſt rofeſſor QAn
einem Lehrerſeminar; dieſe Lebensſtellung oder, wie CETL ich ausdrückt, der m.

tand, daß ſein Prieſterlicher Arbeitsweg ſehr raſch von der direkten eelſorge
abgezweigt Wwar und ihn nachher hauptſächli NUr die angenehmeren Seiten
der Seelſorge ſehen un praktiſch flegen ließ, chien dieſer literariſchen


